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BESCHLUSSVORLAGE

Stadtrat der GroBen Kreisstadt Zittau

Beschluss iiber die Teilnahme am Forderprogramm "Common Ground -
Uber Grenzen mit gestalten" der Robert Bosch Stiftung und Beauftragung
der Zittauer Stadtentwicklungsgesellschaft mbH mit dem
Projektmanagement

Beratungsfolge Termin Behandlung Abstimmung

anwesend ja nein enthalten
Verwaltungs- und Finanzausschuss 15.09.2022 Vorberatung
Stadtrat der GroBen Kreisstadt Zittau 29.09.2022 Entscheidung

Gesetzliche Grundlage:
Bereits gefasste Beschliisse |/

Aufzuhebende Beschliisse /

Finanzielle Auswirkungen / Deckungsnachweis:

Veranschlagt unter HH-Stelle/ 57350.314803

Produktkonto 57350.429101
Bezeichnung der HH-Stelle/ Zuweisungen und Zuschisse Common Ground
Produktkonto Sonstige Dienstleistungen Common Ground
Finanzielle Auswirkungen Gesamtbetrag aktuelles HH-Jahr Folgejahre jahrlich
Aufwendungen 235.340,- 29.500,- 2023: 89.880,-
2024: 76.080,-
2025: 34.880,-
zuzigl. / / /
Abschreibungsaufwand
zuzigl. geschatztem Bewirt- |/ / /
schaftungsaufwand
Ertrage 235.340,- 29.500,- 2023: 89.880,-
2024: 76.080,-
2025: 39.880,-
gezeichnet
Zenker

Oberbirgermeister
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Begriindung:

Die Stadt Zittau hat sich im Namen des Stadteverbundes auf einen Projektaufruf der Robert Bosch
Stiftung Ende 2021 zum Thema ,Common Ground - Uber Grenzen mitgestalten® beworben.

Der Titel des im Januar eingereichten und im Juni bewilligten Projektes lautet:

~Grenziiberschreitende Biirgerbeteiligung zum Verstindnis und Gestaltung eines gerech-
ten Transformationsprozesses in der Dreildnderregion Deutschland - Polen - Tschechien™

Anlass flir den geplanten Beteiligungsprozess ist die splrbare Verschlechterung des Miteinanders und
Verstandnisses zwischen den Menschen im Dreildndereck in den vergangenen 2-3 Jahren. Hinter-
grund ist die geplante Erweiterung des polnischen Braunkohletagebaus Turéw. Flir die polnische Seite
sind Braunkohleabbau und -verstromung wirtschaftlich existenziell, wahrend tschechische und deut-
sche Nachbarn die negativen Auswirkungen auf ihre Umwelt- und Sachglter betrachten. Unabhangig
vom konkreten Ende des Kohleabbaus, ist eine tiefgreifende Transformation der Region unausweich-
lich. Hauptbetroffen ist die Stadt Bogatynia. Sowohl der derzeitige Kohlebetrieb als auch der zukinf-
tige Transformationsprozess haben jedoch aufgrund der unmittelbaren Nachbarschaft und der 6ko-
logischen, wirtschaftlichen und sozialen Verflechtungen auch vielfaltige unmittelbare und mittelbare
Auswirkungen auf die Nachbarn. Es ist damit von gréBtem Interesse fir alle drei Seiten, den anste-
henden Transformationsprozess anzugehen und gemeinsam aktiv zu gestalten. Das Projekt soll daftir
die Voraussetzungen schaffen, in dem zum einen die aufgerissenen Spaltungen geschlossen werden
und zum anderen ein Diskussionsprozess flir eine gerechte Transformation als gemeinsame Zu-
kunftsaufgabe angestoBen wird.

Nunmehr liegt der Férdervertrag zur Unterschrift vor. Mit dem Projekt besteht die Mdglichkeit sich
diesem wichtigen und sensiblen Thema konzentriert und strukturiert zu befassen.

Die erste Phase soll vor allem der Information dienen, um die Grundlage fiir eine faktenbezogene
Diskussion zu schaffen. Als Instrumente werden unter anderem Einwohnerbefragungen, Infobusse
und Betroffeneninterviews eingesetzt. In der zweiten Projektphase besteht die Zielstellung lber Zu-
kunftswerkstatten und Workshops Vorstellungen zur gerechten Transformation fiir die Zeit nach der
Kohle zu entwickeln.

Als Eigenmittel flir das Projekt werden die Personalkosten der Projektbeteiligten eingesetzt, die sich
im Rahmen ihrer Rolle in der Projektgruppe Gemeinsamer Entwicklungsplan ohnehin mit diesem
Thema auseinandersetzen missen sowie Mittel des Stadteverbundes bspw. flir die Durchfiihrung des
Festes auf dem gemeinsamen Weg.

Das Projektmanagement wird bei der Zittauer Stadtentwicklungsgesellschaft mbH angesiedelt. Dafir
erfolgt eine Beauftragung durch die Stadt Zittau. Die Kosten sind Uber das Projekt gedeckt.
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Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat der GroBen Kreisstadt Zittau beschlieBt die Teilnahme am Férderprogramm der Robert
Bosch Stiftung ,Common Ground - Uber Grenzen mit gestalten™ und beauftragt die Zittauer Stadt-
entwicklungsgesellschaft mbH mit dem Projektmanagement.

566/2022 Seite 3 von 3



	FLD_voname
	Typ
	Datum
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

